
Kämpfer

Von Malte
für Almuth und Klaus-Jürgen

Ich kannte sie als unbeugsamen Kämpfer
für Sozialismus, agil.

Sie schrieb ihre Artikel nicht zum Spaße 
und ging mit den Genossen auf die Straße.

Die Ausbeutung beenden war ihr Ziel
sie wusste Krieg als Börsendeal.

Die Genossen verpassten ihr einen schweren Dämpfer:
Sie krochen über zum Kapital,

das sie als Retter jetzt vor Schnupfen ehrten,
sich impfen ließen mit „unseren Werten“,

und Russen hassten statt das Kapital
und schimpften sie „rechtsradikal“. 

Die falschen Freunde ließ
sie zieh’n, doch ins Verlies

warf der Terrorstaat die Widerständler schon.
Sie ließ sich nicht beirr’n,
von Atlantifa verwirr’n,

stand grad’ wie vorher für Revolution. 

Ja, ich kannte sie als unbeugsamen Kämpfer,
und stehe heut’ an ihrem Grab.

Die Offiziellen lüg’n sich in die Tasche,
woll’n ihren Geist zurückdrängen in die Flasche. 

Der Geist, längst in der Welt, die sie umgab,
bricht über’m Wahn zuletzt den Stab.


